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Donnerstag, den s. Jiugnfi 1908.
Ste�aeienr: a. Seid. i� Drauf-Verlag; und  »Sei-edition  ed. Oper; in �ammen.

Amtlicher Teil.

A. Bekanntntnchnngen des Landtag.
M 537] Berlin, den 7 Juli 1908.

z » » Anzweisnn über das Prakti the ab: der Mediziueu ·
G§ 59-63 der riisnngsordnung r teste vom 28. Mai 190l!.

I. Anstalten, in denen das Prattische Jahr abgeleistet wird.
. § 1-

Die Beschäftigung des Kandidäten während des Praktifihen Jahres kann an folgenden
Anstalten innerhalb des Deutschen Reichs erfolgen:

a! an einer Universitätsklinih
b! an einer Universitätspoliklinih
e! an einem dazu befdnders ermäßigten Rranienbauie, _
d! an einem medizinischen nichtklinischen Universitätsinstituta »
e! an einem dazu besonders ermäßigten selbständigen tnediziiiifskwissenschaftlichen Jnstitutr.

Die Ableiftung des Praktischen Jahres känn auch an den zu Akademien für praktische
Medizin vereinigten Krankenanstalten und wissenschaftlichen Instituten erfolgen, insoweit sie be-
sonders ermächtigt find. 2

§ - .
Die Beschäftigung an einer der im § I d und e erwähnten Anstalten wird in der Regel

höchstens bis zur Gesamtdauer von 6 Monaten und nur in besonderen Ausnahmefällen bis zur
Gesamtdauer von 8 Monaten aus das Praktische Jahr angereehneh

3.Die Beschäftigung an einem medizinifåwissenschaftlichen Institute, dass ZU einem ermäch-
tigten Krankenhause gehört, wird auf das Praktische Jahr nicht angerechneh es sei denn, daß dasZnstitut in der Ermächtigung des betreffende« Krankenhauses besonders aus eführt ist. Für solche

älle finden auf die Beschäftigung an dem Institute die Vorschriften des 2 Anwendung.
§ 4.

» Das Verzeichnis der im Reichsgebiete zur Beschäftigung von Kandidaten erniächtigten
Krankenhäuser und selbständigen medizinischwisfensehaftlichen Institute  vgl. § 1 c und e! wird
alljährlich in: Zentralblatt für das Deutsche Reich veröffentlicht.  Verzeichnis I.! Daneben ge-
langt fortan ein vornehmlich für den praktischen Gebrauch der Kandidaten berechnetes Verzeichnis
der ermächtigten Anstalten zur Ausgabe, welches nähere Angaben über die Anstalten selbst, so
über das hauptsächlichste Arbeitsgebiet» der Anstalt, die Namen ihrer ärztlichen Leiter, die für die
Zulassung der Kandidaten zuftändige Stelle, die Bettenzahh die. Zahl der Assistenten und Pflege-
Personen, die den Kandidaten gewährten Ver ünstigungen und sonstiges für die Kandidaten Wissenss
werte enthält  Verzeichnis II!. Ein Exemp ar desselben wird den Kandidaten nach Beendigung
der Prüfung durch den Vorsitzenden der Prüfungssstommission übergeben.

§ 5- , v
Die Beschäftigung an einer außerhalb des Deutschen Reiihs gelegenen Anstalt der inä 1 bezeichneten Art wird nur ausnahmsweise uiid zwar höchstens bis zur Gesamtdauer von

Monaten auf das Praktische Jahr angerechnet. Gefuche sind vdr dein Beginne der Beschäfti-
ung bei der Zentralbehdrda in deren Gebiete der Kandidat H die ärztliche Prüfung beständtn hist,

» .· IN»
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�II. Behandlung innerer Krankheiten.
. 6 «« ««

Von dem Praktischen Jahre hat der Kandidat mindestens ein Drittel vorzugsweise der
Behandlung von inneren Krankheiten zu widmen. Dieser Vorschrift kann nur genügt werden
durch Beschäftigung an allgemeinen Krankenanstaltenss denen ein reiches Material an inneren
Kranken zur Verfügung steht, nicht jedoch durch Beschäftigung an-Jrrenanstalten, Lungenheil-
stätten und sonstigen Spezialkrankenanstalten, deren Aufgabe ausschließlich in der Behandlung
einer einzelnen inneren Krankheit oder Krankheitsgruppe besteht. Der Kandidat wird dies bei der
Auswahl der Anstalt, in der er beschäftigt zu werden wünscht, zu berücksichtigen haben.

1II. Annahme des Kandidaten in der Anstalt.
7§ .

Das Praktische Jahr hat sich möglichst unmittelbar an die bestandene Prüfung anzu-
schließen. Soll es später als 4 Wochen nach Beendigung der Prüfung begonnen werden, so be-
darf es der Erlaubnis der Zentralbehörde  § 5.! .

8
Das Gesuch des Kandidaten um Beschäftigung an einer im § 1 bezeichneten Anstalt ist,

soweit es sich um Universitätskliniken und-Polikliniken und um nichtklinifche medizinische Universi-
tätsinstitute  § 1 a, b und d! handelt, an deren Direktor, soweit ermächtigte Anstalten  § 1 c
und e! in Frage stehen, an die in dem Verzeichnis II als für die Annahme zuständig bezeichnete
Stelle zu richten.

§ 9.
Damit der Kandidat das Praktische Jahr in unmittelbarem Anfchlusse an die ärztliche

Prüfung beginnen kann, ist es zweckmäßig, daß er bereits vor Beendigung der Prüfung wegen
künftiger Annahme in einer Anstalt mit dieser in Verbindung tritt. Sofort nach dem Bestehen
der Prüfung wird ihm seitens des Vorsitzenden der Prüfungskommission eine vorläufige Bescheini-gung hierüber ausgestellt, auf Grund deren er s§ogleich die Annahme als Praktikant nachzusuchen hat.

10
Die Anstaltsleitung, an welche sich der Kandidat mit Anfragen oder mit seinem Gesuche

wendet, hat alles zu vermeiden, was den Gang der Verhandlungen und den Eintritt des Kandi-
daten verzögern könnte. Stehen der Annahme Bedenken entgegen, so ist der Kandidat umgehend
hiervon zu unterrichten, damit er sich sogleich an eine andere Anstalt wenden kann.

IV. Beschäftigung und §Ausbildung des Kandidaten
11

s Für die ordnungsmäßige Ausbildung des Kandidaten ist der Direktor der Universitäts-
klinik oder -Poliklinik oder des Jnstituts, bei Krankenhäusern der ärztliche Leiter der Anstalt ver-
antwortlich, welcher sich der praktischen Ausbildung des Kandidaten mit Sorgfalt zu widmen hat.
Als ärztlicher Leiter gilt in denjenigen Anstalten, in denen mehrere Abteilungen unter selbständiger
Leitung besonderer dirigierender Aerzte vorhanden sind, der Leiter derjenigen Krankenhausabtek
lung, in welcher der Kandidat beschästigt wird. 

12
Voraussetzung für eine ordnungsmäßige Beschäftigung und Ausbildung des Kandidaten

in einer Krankenanstalt ist, daß die Krankenbehandlung der Krankenhausbetrieb und die Unter-
weisung des Pflegepersonals den Anforderungen der medizinischen Wissenschaft und der öffentlichen
Gesundheitspflege in vollem Umfang entsprechen und die Einheitlichkeit der ärztlichen Leitung und
Krankenversorgung streng gewahrt ist. §

13.
Dem Direktor der Universitätsanstalt oder bei ermächtigten Anstalten dem Leiter der-

selben bleibt vorbehalten, dem Kandidaten eine Anweisung über die Art und Ausdehnung seiner
Beschäftigung zu erteilen, wobei die in den §§ 14�19 aufgestellten Gesichtspunkte als Richtschnur
zu dienen haben.

§ 14.
Zur  Erreichung des Zieles des praktischen Jahres genügt es nicht, daß der Kandidat

nur die Morgen- und Abendvisite mitmacht, im übrigen aber von der Anstalt fernbleibt. Viel-
mehr ist es erforderlich, daß er sich während des Tages dauernd in der Anstalt aufhält und sich
ganz der Behandlung und Beobachtung der Kranken widmeh Deshalb ist es wünschenswerh daß
der Kandidat während seiner praktischen Tätigkeit in einer Krankenanstalt in derselben wohnt und
verpflegt wird. Gestatten die Verhältnisse die Unterbringung des Kandidaten in der Krankenanstalt
nicht, so sollte ihm wenigstens die Möglichkeit, sich in der Anstalt zu beköstigen, gewährt werden.

15
Die Uebertragung einer Hilfsarztstelle in den Krankenanstalten an den Kandidaten ist

nicht zulässig. _ »
"�! Von Kinderkrankenanstalten gilt dies nur, wenn in ihnen Kinder aller Altersstufen Aufnahme und

alle inneren Krankheiten einschließlich der übertragbaren Krankheiten Behandlung finden.
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§ 16.
, Der Ausbildung des Kandidaten in der Krankenanstalt wird am besten dadurch genügt,
daß er einer bestimmten Krankenabteilung zugewiesen wird und auf derselben eine bestimmte An:
zahl von Kranken, nicht-unter 12, zugeteilt erhält, die er unter der Beihilfe und verantwortlichen
Leitung des Hilfsarztes der betreffenden Station  Pavillon, Baracke! ärztlich zu versorgen hat.
Hierbei ist zu« beachten, daß der Kandidat stets unter der Aufsicht des Direktors oder ärztlichen
Leiters verbleiben muß. « § 17

Dem Kandidaten ist die Möglichkeit zu bieten, sich in der Untersuchung und Behandlung
der Kranken, im Verschreiben von Rezepten, in der Abfassung von Krankengeschichten, Zeugnissen
und Gutachten, in der Führung der Krankenblätter, in der Abhaltung des ärztlichen Wachtdienstes
und in der Ausführung von Leichenöffnungem soviel wie möglich zu betätigen. Gegenstände der
Unterweisung sollen ferner sein: die Handhabung der Untersuchungsmethodem die praktische Ausübung
der Krankenpflege, insbesondere das Eingehen auf diespWünsche und Bedürfnisse der einzelnen Kranken
und das taktvolle Verhalten gegenüber dem Pflegepersonal. Die wissenschaftliche Verwertung bemerkens-
werter Krankheitsfälle, die Anwendung der verschiedenen Heilmethodeti und der Arzneiverordnung,
die Handhabung der Antiseptik und die Einhaltung der Asepsis, die Mithilfe bei Operationen
 Narkose, Assistenz, Nachbehandlung!, die Vornahme derselben, überhaupt die Uebung in möglichst
allen Zweigen der praktischen Medizin, besonders auch auf dem Gebiete der Arbeiterschutzgesetx
gebung. Ferner erscheint eine Belehrung angezeigt über die Leitung und Verwaltung der An-
stalt, über die Durchführung hygienischer Maßnahmen in der Anstalt, über die Erfüllung der
dem Arzt obliegenden gesetzlichen Pflichtem namentlich bezüglich der Anzeigepslicht bei übertrag-
baren Krankheiten und der Desinfektioky sowie über das kollegiale Verhalten anderen Aerzten
gegenüber, besonders in der Privatpraxis e
. § 18.

Alle einer Anstalt oder Anstaltsabteilung überwiesenen Kandidaten haben sich an den
täglichen Visiten der dirigierenden Aerzte und der einzelne Kandidat außerdem an den Vormittags-
und Nachmittagsbesuchen des Hilfsarztes seiner Station zu beteiligen, wobei am Krankenbette
genauere Besprechungen geeigneter Fälle stattzufinden haben. Von großem Nutzen werden auch
besondere Referatsstunden sein, welche von den dirigierenden Aerzten in Gegenwart sämtlicher
Hilfsärzte und Kandidaten abgehalten werden und in den die gemachten Beobachtungen ausge-
tauscht und durch die Erläuterungen der erfahrenen Ehefärzte besonders nutzbringend gemacht
werden können. §

19.
Der Kandidat soll durch den Dienst in der Anstalt voll beschäftigt werden, denn er hat

feine ganze Kraft und Aufmerksamkeit darauf zu richten, feine praktischen Kenntnisse und Fähig-
keiten zu vertiefen und fortzubilden, sowie das erforderliche Verständnis für die Aufgaben und
Pflichten des ärztlichen Berufs zu gewinnen.

§ 2o.
Die in den §§ 12�19 enthaltenen Bestimmungen finden auf die Beschäftigung und

Ausbildung des Kandidaten in Polikliniken und Jnstituten sinngemäße Anwendung.
§ 21.

Der Kandidat hat sich der Hausordnung und den Anordnungen des ärztlichen Leiters
der Anstalt zu fügen. Zuwiderhandlungen können von diesem mit Verweisen, in Wiederholungs-
oder besonders schweren Fällen mit sofortiger Entlassung aus der Anstalt bestraft werden. Jm
Falle der sosortigen Entlassung hat der ärztliche Leiter binnen zwei Wochen an die der Universitäts-
anstalt vorgesetzte Behörde, bei ermächtigten Anstalten an die zuständige Aufsichtsbehörde, zu berichten.

E 22.
Die Direktoren der Universitätskliniken und Polikliniken und der Institute sowie die

ärztlichen Leiter der Krankenhäuser sind befugt, dem Kandidaten einen kurzen Urlaub zur Er-
holung oder zu besonderen Gelegenheiten zu erteilen. Eine Anrechnung der Urlaubszeit auf das
Praktische Jahr ist nur bis zu höchstens 14 Tagen und nur unter der Voraussetzung zulässig,
daß die Tätigkeit des Kandidaten zu Anständen keine Veranlassung gegeben und sich ordnungs-
mäßig vollzogen hat. Unter der gleichen Voraussetzung-kann auch die Zeit der ärztlich zu be-
scheinigenden Krankheit bis zur Höchstdauer von 4 Wochen auf das praktische Jahr angerechnet
werden. Eine weitere Anrechnung von Krankheitszeit ist nur in besonders gearteten Fällen mit
Genehmigung der Zentralbehörde  § 5! angängig. Jn jedem Falle der Beurlaubung oder der
Erkrankung muß die Dauer der Unterbrechung unter Bezeichnung des Anfangs- und Enddatums
in dem Abgangszeugnisse vermerkt werden. Eine Abkürzung der auf die Behandlung von inneren
Krankheiten zu verwendenden Zeit  mindestens ein Drittel des praktischen Jahres! darf durch
Urlaub oder Krankheit nur in besonders begründeten Fällen erfolgen.
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23.Das Praltifehe Jahr ist in der m9.: ohne Unterbrechung zu erledigen. Eine längere
als lätägige Unterbrechung bedarf der Genehmigung der Zentralbehürde s§ b!. «

Ei sieht dem Qandidaten frei, das an einer Anstalt begonnene Praltische Jahr an einer
zweiten und gegebenenfalls noch an einer britten Anstalt sortzusehem Will er noeh einen weiteren
Wechsel der Anstalt eintreten lass en, so hat er zuvor die Genehmigung der Zentralbehörde s§ 5! einzuholen.

Es ist wünschenswert, daß die Tätigkeit des Ranbibaten an einer Anstalt nicht zu kurz
bemessen wird. Ein Wechsel der Anstalt darf, vorbehaltlich des § 21, nur nach 14tägiger stün-digung erfolgen, melde sowohl dem Leiter de; Lglzstalt als »dem Kandidaten zusteht. i

Hat der Landidat es an dem erforderlichen Eifer während der Ahleiftung des Prattischen
Jahres fehlen lassen, so daß die Zentralbehörde  § H! nicht die Ueberzeugung gewinnt, daß er
den zu stellendenden Anforderungen entsprochen hat, so wird die Zentralbehörde die Dauer despraktischen Jahres noch darüber hinaus für etzneåizvoir ihr zu bestimmenden Zeitraum ausdehnen.

Während der Ableistung des Praltischen Jahres hat der Kandidat mindestens zwei öffent-
lichen Jmpsungs- und ebenso vielen Wiederimpfungsterrninem einschließlich der dazu gehört enNachschauterminy beizuwohnem Die Bescheinigung darüber stellt der Zins-farzt aus, welcher en
Zmvftermin abgehalten hat. Die erforderlichen Mitteilungen über d e Jmvsterminszy welche in
der Regel im Mai und Juni stattfinden, sind von dem zuständigen beamteten Arzte einzuholen.

V. Erteilung des 2A6dgangszeuggisses.
Die Abgangszeugnisse über die Ableisiung des Praktisch-en Jahres find nach dem der

Prüsungsordnung beigegebenen Muster 5 durch den Direktor der Universitätsklinik oder -Poli-
klinil oder des wissenschaftlichen Instituts oder den; ärztlichen Leiter der Anstalt bezw. der selbst-
ständigen Ansialtsabteilung, bei welcher der Kandidat tätig gewesen ist, auszustellen. War der
iiandidat an mehreren Abteilungen tätig, so ist für die betreffende Zeit von jedem Abteilungs-
leiter ein besonderes Zeugnis auszustellen. Alle Zeugnisse müssen eine nähere Würdigung der
Ort der Beschäftigung, sowie eine Angabe darüber enthalten, welchen Teil der bezeichneten Zeit
der Qandidat vorzugsweise der Behandlung von inneren Krankheiten gewidmet, inwieweit er seine
praktischen tlenntnisse und Fähigkeiten vertieft und fortgebildet, und ob er ansreichendes Ver-
ständnis für die Aufgaben und Pflichten des ärztlichen Berufes gezeigt hat.

Wird dem Kandidaten die Erteilung des Abgangszeugnisses von dem ärztlichen Leiter
der Anstalt versagt, so ist dieser verpflichtet, es dem Kandidaten unter kurzer Angabe der Gründe
schriftlich zu eröffnen. Gegen diesen Bescheid ist Beschwerde binnen zwei Wochen an die der Univer-
sitätsansialt vorgesetzte Behörde bei ermächtigten Anstalten an die Zentralbehörde desjenigen
Bundesstaats, in dessen Gebiete die Anstalt gelegen ist, zulässig.

Der Minister der geistlichen, Unterrcchts- und MedtztnabAngelegenheiten gez. Helle.
Namslasu den 8, August 1908.

Vorstehendrs Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
�M 538] Oppeln, den 18. März 1903.

ßefunntmadyung.
Die unter staatlicher Verwaltung stehende Grottowslische Grziehungsansialt zu Lublinih

nimmt beftimmuugsgemsß nich! nur svlche Zöglivgc ketbvlischer und evevgelischer sonfessivneu
aus welche eine unentgeltlich Aufnahme suchen, sondern auch solche, Viel» g e gegen Zahlung einer
mäßigen Pension �40 Mark bis 300 pro Jahr! eine gute Anstaltserz ehung erlangen wollen.
Da diese Anstalt eine mustergültige Sehuleinrichtung besitzt und ihren Zöglingen auch Gelegenheit
zur Ausbildung in Flügel» Violin- und Qrgelsspiel bietet, so eignet sich dieselbe insbesondere zur
Ausnahme solcher Zöglinga welche sich später dem Schulfache widmen wollen. Bestimmungsgw
mäß können die Z linge bis zum vollendeten 16. Lebensjahre in derselben verbleiben. Hierauf
bezügliche Anträge - ndan dieunterzeichnete Regierung zu ri ten.

Künigliqbe Regierung, Abteilung für Kirchen- unb S erwiesen. gez. Bartels
� &#39; Namslau, den 4. August 1908.

Vorstehende Belanntmachung bringe icb hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
J6 58,9] Namslam ben sc. Juli 1908.

Zu» essender-erinnerte vom s� Tiere! 1908.
»Ur. l 3333/08

M hinunter: di. Art» it ji««  Asstermxxisn aebs Mm an! sei-that, IW« up« M Essig?- am Boten: en: den» ebnen» Todes« geh» neue«
aus»
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M 540] 18. Juli 1908.

aegßellnng, Aufbe-A &#39; . «Lgdi�eiten geführt.als »der» geforderte Abstand von 5 m zwischen dem uffiellungsraum und »ena en Mitlernen.in denen sieh offenes Licht oder Feuerstgtte befinden  z. B. Sebgunetg uns:  jesisxen Fälleneingehalten werden kann. Sowphl der deuts e Aeethlenver in als er entxalber an der F; -Hisihen Dantpskefsel Ueberwachungsvereine haben Eh einge end mit dexZFrage b eh» ais t, »
Jnnehaltung dieses Abstandes aus sicherheitstechnis en Gründen geboten ei, und e n zu dein
Ergebnis gelangt, daß es genügt, wenn die Oesfnungen des Anfstellnngsrauntes den efordertengis! and von Fenstern und Türen benachbgrxer Rüutszne in denen  offenes Licht, Feuer oder
zeigt: genung-lich- Øegnekgende befinden« eehg?.teg- Dgkei sei! viele! de; sent-Feste �ießen!» senden«
er Gastgigsmaglgeflf ss fein. ü d H M. m W M» b G b i.- e� UETUUS «« im}??? CI L? 9.311-917   F!!!  O ««Slenderung des 2 bei den verbtjn eten egierunzen in Olnregnn geZegXt.   bis en:Beschlußfassung ber die neuen Vorschriften noch i ngere Zeit pergshen an? u die »Meine

die Unzweckmäßi keit der Bestimmungen in ihrem jetzt bestehenden gsortlau fi mehren, i rdies
nun der Aeethlen ndustrie lebhafte Besorgnisseiiher die Fdl en der strengen Durehfübrun des 2
. eilußert worden find, so empfehle {d}, schon fegt Anlagen, le in Uebereinstimmun mit t er vor-ßehend mitgeteilten Auffassung des Deutschen Acethlenvereins und des Zentralpexba «» g gusgefiihrt
werdet» ukcht zu heeusteudety teile �nie?! bes.91.ede.e.e Gxissude dggegexzspxeehegx i

De; Brustkastens-Präsident� gez· Gärtner�
Neunstun- en �.1. August 19082

Pdrstehende Beianntmachung bringe ich hiermit zur öffent ichen Kenntnis.

«M» 541 -Breslau, den 10. Juli 1908.
Üelauntmaüung.

Der Bezirisausschuß hat beschlossen, für den Umfang des Regierungsbezirss Breslan
Idee! Schluß der Schvutekt «« �b

a. für Rebhühney Waehteln und schottische Moorhühner
auf Montag, den l7. August 1908,

b. für Hirt» Hasel- und Fasanenhähne und Birk-, Hase und Fasanenhennen
� auf Dienstag, den 29. September 1908,

c. für Drosseln  Krammetsvögel! 
l auf Mittwoch, den 30. September 1908

·fefizusetzen, so daß die Eröffnung der Jagd auf die Wildarten
zu n am Dienstag, den 18. Angnst 1908

zn b »aus» Mittwoch, den 30. Se tember 1908,
zu c am Donnerstag, den l. ktober 1908

Der Bezirksattsschuß. 
« Namslau, den 5. an ust 1908.

Vorstehende Bekannsztmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
M 543] Breslau, den 1. August 1908.

Der Vorsihende
in staatlichen Peitfnugstkettzeis on F; Huflchmiede zu Steinen.

g . t.

Die ngehsje Prüfung über die Befähigung zum Betxiebe des Hnfhesehlgggesvtrbes n9:
der staatlichen rüfungskomzxnission zu Glas findet «

  onst-röten- dep 8. Ort. ..ex POS- vormittags 8 Uhr
in der Werkstatt des Schxniedemeisters W. Z» mann in Breslgn Margaretenstxnße Nr. 11 statt.-

Schuetede die zu dex Prüfung zugelassen werben »  eu- haben djeu Ngchweis zu ek-
bringen, daß sie des 19. Lebensjghr vollendet �haben  iszch mindestens die  drei Mnnaie
de« de! Meldung sue Prüfung im Xestprm:.szheztrt Beeskgu aufgehalten bedeu-

Die Meldungen zur Prüfnng sinszd an das Gewerbebnnegu der Zpniglsxhen Regierungnach Breslntn Regiernngsgebiinde am Zesfin » as, mindestens vier W en ver der Prüfung 
« I

H? H! . .- bDie Bestimmung« des L de! Kulisse-verdientes-  Istssoahrunsg nnd Verwendung von �lcetplen nsw. heben nsofernbzu erhekäf n

·stattsindeet.

Hinter Beifügung dieser Nachwelse und ihrer » eugnisse über die erlangt? technische Ansbildnsowie unter von-of �her Euisenvung von seien wenn Peuseäeigegehetheeu n; essen�   «. i
ist die Erklärung a zugeben, daß sich der M dende �innen�; der legten geb; Mongte n·
solglos einer Hufbeschlagsprüfung nnterzegen .

gez� sprich-l« t z] einer-Ne-« « W« Namsiam den 8. August
Vorstehende Belanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. i



M 543 Namslau, den 11. August 1908.
Betrifft Landwirtschaftskammerbeiträge.

Die Landwirtschaftslammer für die Provinz Schießen hat beschlossen, im Jahre 1908
wiederum wie im Vorjahre 5/12°/o des GrundsteuewReinertrages �,«,"4 Pfg. vom Taler! als
Kammerbeitrag zu erheben.

Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorständen des Kreises lasse ich die im Jahre
1906 aufgestellten Hebelisten mit diesem Kreisblatt unter dem Ersuchen zugehen, die Beiträge in
Spalte 13 der Liste auszuwerfen und eventl. Aenderungen gegen das Vorjahr in Spalte 14 zu
begründen.

Die berechneten Jahresbeiträge sind von den Zahlungspflichtigen in ungeteilter Summe
mit den Staatssteuern für das II. Vierteljahr 1908 zu erheben und nach Abrechnung von 2°/o
Hebegebühren an den Steuertageu im Monat September d. Je. an die hiesige Königliche Kreiskasse
unter gleichzeitiger Abgabe der Hebeliften abzuführem

Die forgfältige Aufbewahrung und Schonung der Hebelistem sowie die pünkt-
liche Ablieferung der Beiträge und Listen an die Königliche Kreiskasse mache ich den
Ortsbehörden ausdrücklich zur Pflicht.

Ueberweisungen von Grundstücken sind nur bei neu eingetretenen Veränderungen erforder-
lich und erfolgen am besten durch Postkarte Bereits in den Vorjahren überwiesene Grundstücke
nochmals zu überweisen, ist zwecklos und macht sowohl den Ortsbehördem wie der Landwirtschafts-
kammer unnötige Arbeit.

Den Gutsvorstijnden der Gutsbezirke mit nur einem Eigentümer wird der der Berechnung
zu Grunde zu legende Grundsteuerreinertrag, sowie der für das Jahr 1908 zu entrichtende Bei-
trag besonders mitgeteilt werden.
JL 544] Namslau, den 4. August 1908

Betrifft das Volksschulunterhaltungsgefetz.
Nach Inkrafttreten des Volksschnlunterhaltungsgesetzes vom 28. Juli 1906  G. S. S. 335!

sind die Quittungen über die Staatsbeiträge und die Ergänzungszufchüsse zu den Schulunter-
haltungskosten

1. für Gesamtfchulverbände �- abgesehen von den im § 12 Abs. 2 des Volksschuluntew
haltungsgesetzes gedachten Fällen von den Schulkassem

2. für die nur aus einer Landgemeinde oder einer Stadtgemeinde bestehenden Scbulverbände
von den Gemeindekassen oder den etwa eingerichteten besonderen Schullassen  § 12 Abs. 1
des Gesetzes!

3. für die nur aus einem Gutsbezirke bestehenden Schulverbände � abgesehen von den im
§ 12 Abs. 2 des Gesetzes gedachten Fällen �� von den Schullassen auszustellen, und von den
Verwaltern dieser Kassen unterschriftlich zu vollziehen.

Für Gutsbezirke, die für sich einen Schulverband bilden, sind die Quittungen, solange
gemäß § 12 Abs. 2 a. a. 0 mit Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde eine Schulkasse nicht
eingerichtet ist, von dem Gutsvorstehey auszustellen und unterschriftlich zu vollziehen.

Außerdem bedürfen die Quittungen, sofern es sich nicht um städtische und größere ländliche
Schulverbände mit ausgebildeten Kasseneinrichtungen handelt, in den Fällen zu 1 des Sichtver-
merks des Verbandsvorstehers, in den Fällen zu 2 des Sichtvermerks des Gemeindevorstehers
und in den Fällen zu 3, wenn eine Unterverteilung der Schullasten im Gutsbezirk stattfindet,
des Sichtvermerks des Vorsitzenden des Schulvorstandes  § 47 Abs. 11 des Gesetzess Jn den
Fällen zu 3 aber, in denen eine Unterverteilung der Schullasten nicht stattfindet, und ebenso in
den im § 12 Abs. 2 des Gesetzes gedachten Fällen kann von der Beibringung eines Sichtvermerks
überhaupt abgesehen werden. Jm übrigen macht es bei den Quittungen über Ergänzungszw
schüsse keinen Unterschied, ob es sich um laufende oder einmalige Ergänzungszuschüsse handelt.

Da nach der zweiten Ausführungsanweifung zum Volksschulunterhaltungsgefetze unter
III Ziffer 15 die widerruflichen Ergänzungszuschüsse den Schulverbänden in ungetrennter Summe
zu bewilligen sind und auch für die Zeit der Erledigung der Stellen, für die Zeit der kom-
missarischen Verwaltung usw. unverkürzt gezahlt werden, so fällt bei den Quittungen über die
Ergänzungszuschüsse aus den Kreisfonds  Ran. 121 Tit. 34g des Etats! die bisher
geforderte Befcheinigung über die ordnungsmäße Besetzung der Schulstellen  Abs. 3 des Rund-
erlasses vom 31. Oktober 1901! weg. Ebenso bedarf es künftig dieser Bescheinigung bei den
Quittungen über die Zusehüsse aus den Fonds Kap. 121 Titel 34 und 36 des Staatshaushalts-
etats nicht mehr, da auch diese Zuschüsse für die Zeit der Erledigung der Schulstellen usw. unver-
lürzt weiter zu gewähren sind. Dasselbe gilt für die Zuschüsse aus Kap. 121 Tit. 33, soweit sie
ohne rechtliche Verpflichtung aus Spezialfonds gezahlt werden. s
M 545] Namslau, den 3. August 1908.

Unter den Geflügelbeständen Jdes Thomas Fuß aus Reichthal ist die Geflügeltolera
ausgebrochen.



-�����- 473 -����-

M. 546] i b Namsloc n, den 28. Juli 1908.
Die Bezirks-Hebamme Surma in Jakobsdorf hat ihr Amt niedergelegt.
Mit der Verwaltung des Hebammenbezirks sind die Bezirkshebammen Schubert, Herrmanw

und Moczigemba zu Namslau betraut.

M 547] Namslau, den 6. August 1908.
Die Königliche Anatomie in Breslau kauft Leichen in der Zeit vom l. September bis

zum 30 Juni. _ » »
Diese können als gewöhnliches Frachtgut der Strickgutklassy ohne Leuhenpaß, ohne Be-

gleitung und ohne besonderen Wagen, aber in luftdicht schließenden Särgen befördert werden.
Jm Falle kein vorschriftsmäßiger Leichenkasten zur Verfügung steht, erfolgt auf telegra-

phische Benachrichtigung an die Direktion der Anatomie sofort die Ueberfendung eines ent-
sprechenden Kastens. Transportauslagen  denselben, sowie au�agen für telegraphische Mit-
teilungen werden ohne weiteres von der Komglichen Anatomie vergüten

Besonderer Anfragen, ob eine Leiche willkommen 2c., bedarf es in der Zeit vom l.
September bis 30. Juni nicht, da alle Leichen mit Ausnahme verfaulten oder an ansteckenden
Krankheiten  Cholera, Fleclthphus und Shphilis! Verstorbenen angenommen werden.

Die Kosten für die Beförderung der Leichen an die Bahn und die Transportkosten selber
werden entweder von der Königlichen Anatomie direkt bezahlt, oder wenn verauslagtz von der:
selben vergüten Es wird sich jedoch dringend empfehlen, zur Vereinfachung des Verfahrens,
sämtliche Kosten durch FrachkNachnahme zu entnehmen.

M 548] Namslau, den 11. August 1908.
I. Jnfolge Ausbruchs der Rotlaufseuche unter den Schweinebeständem

1. des Fohlenwärters Schwitalla in Dammer,
2. ,, Häuslers Simon Wieloch in Glausche,
3. � Auszüglers Heinrich Stolle in Groß-Marchwitz,
4. ,, Stellenbesitzers August Kirchner in Krickau,
5. » Bauergutsbesitzers Kirsche in Wilkau,

sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Be-
sitzer gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

II. Erloschen ist die Rotlausseuche unter den Schweinebeständem
1. des Stellenbesitzers Ernst Späte in Glausche,
2. � � Rohnstock in Böhmwitz,
3. » Gasthausbesitzers Krensel in Minkowskh

Die Gehöftssperren sind durch die zuständigen Ortspolizeibehörden aufgehoben worden.
Der Landraü J. V.: Baron von Stosch, Kreisdeputierter.

M 549] Nam"slau, den 30. Juli 1908.
Jm Anschluß an meineKreisblattverfügung vom l3. Juni 1908  Stück 25 Nr. 40l!

bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der nachstehend bezeichnete Bulle nachträglich
gekört worden ist.

Des gekörten Bullen
AlO r t Besitzer Fslädbe Steg. Rasse Bemerkungen.

A b z e i ch e n F; ä
Schmograu Johann Steindel, rot, weiße l 6 Seht. Land- Auf Widerruf

Bauergutsbesitzen Beine, Stern. rasse gekört.

M 550] Namslau, den 7. August 1908.
Die Polizeiverwaltungen hier und in Reichthah sowie die Guts- und Gemeindevorsteher

des Kreises veranlasse ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom l6. April
1902 �� Nr. 253 �� mir die Nachweisungen oder Fehlanzeigen über den Abgang einheimischer
Arbeiter durch Sachsengängerei und Auswanderung für das 3. Quartal bestimmt bis zum 10.
Oktober 1908 einzureichen. s   z »

Die bis zum obengenannten Tage etwa noch nicht eingegangenen Nachweisungen oder
Fehlanzeigen müßten durch koftenpflichtigen Boten abgeholt werden. i
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XVI! »  »  MPO �Eliamßlau, hen 10. August 1908.. i __
Das Prodi ntantt beginnt fegt init dein Ankauf von» a r neuer Ernte. Das Näiuial

muß von der als 6¬ annt vorausgefetzten rnagaszzinniäzßlgen Yes �d enljeit sein.
M 5521 stammen, den 16. Zugnst IM-

»  r i e s r-�-� d s t s t " d f «V eikifilkskksitletiiii n« nenne 1 S v b es «�e�f�öäeääg�be�. e a an e eam er fur en Standesamt Es r
De: reiniget-he ganzem nnd Vorn-pup- m RreiBsQInGGeHiiWeS.

�- V-.«».-Y.LFHVIEUIXLJILIFII LCYEEEFFIEWETFPTEMPO
Nichtåtiitlieljer Teil;

An unsere Miit-ärger!
s « _ Nu irfbWeichetFahri ist » s Liiftfiljifsdies Mitten gez-Heini durch einen Ungliicksfaliein» Raub· di« la » eti erwerben. as der geniale Erfinder d rth jahrelange tniihevolle Arbeit,-datih iilideuåli i Eiikrgi iind diitch nie ermiibeiide warnen an enden hat, ist in wenigen Augen-

blicken zerst it worden. « z « »
Die Blicke der ganzen Kulturwelt rinnen sich auf den einen Willen, reifen Mut durch

das schwere Misiseschiclnicht erschüttert isiiiiid dessen Tiitktitft bereits die Erbauung eines neuenLnftschiffes inne: t sDasgan e deutschk Volk {regten er gflltann hinter dem ritt-neu nennen;es ist eine Ehrenpflicht jedes Ei zelnetn das gro e et zu ��ebern, dirs einen nngeahnten Kultur:
fortschritt bedeutet. Von allen Seiten trömen ereits neue Gaben zusammen, ans allen Gauen
Deutschlands werden Spenden in rtichli em Muße dargebracht.
Auch Namslan darf nicht hinter anderen Städten unseres deutschen

» Vaterlandes znrückftehem
Wir rinnen daher du alle unsere Miibiirger die ergehen": Bitte, euren Spendung twn Geld-«�-mitteln einer natioshalen Pflicht zu genügen nnd den Aufbau eines neuen Luftschisfes zn fördern.
Unser m lspruch sei: » »  »

»Es lebe Zeppeltn Nr. 5!«
Geldspenden nehmen entgegen die Geschäftsstelle des» Nanislager Stadtbliittes sowieZriedriclh Brauftiibelp I Koschwitf Konditoreyrimuks Horch Lang? Refta ration,.

Hiibfcheks Reftanrntiom Wechmannk . einhandlnng,
KofchwiE Hotelk Zuratvskks Weinhandlnng

Das Ergebnis der Sammlung wird seinerzeit veröfsentlilljt werden.

Hent nachmittag 5 Uhr verschied plötzlich an Starrkrampf
unsere über alles geliebte herzensgute Tochter und Schwester

Klaren,
im blühbnden Alter voh · 12 Jahren.

Diäiå �öigöh die tiöfbötriibtän Eltern und Geschwister, um stille
Teilnahme bittend, hiermit an.

. Johann Fuhrmann
und   geb. Maskus.

Simmmelwitz, den 11. August 1908.
Beerdigung: Freitag, den 14. cr. nachmittag 4 Uhr.

Neids 2 Heilsam
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UT; N»Ncnntes Stiftungs-Fest"F

L�!7" C« 
.«.-
s!
sTOLs 
8" VI« -«.-"««·!

et. Josefs-Verieins.
  i « stumm. 4 um�:

Konzert in Przybillas  8iarhten.
.-Zxgs-"-I. s.f-g2;-;7«--.:- 
&#39; c-VII«

IN«
»-·� Preis-Schießen. �Q H· Glückstopf. �u »»

IV?  l . I« Abends: Fenerwerk &#39;s
Tanz.

Entree für Nichtmitgliedcr 40 Pfg. .

i » O  »Es!  Eise;  u: «» �. «« Das» YYIOHHKCHHD s:- �ä Dis» s! «.U»R -
Akt« E«
FOR! g»  . 
J1 _
_.
IF? «  C533!:  S!: 
  &#39;  
- «« 
N 
.« &#39;<&#39; Ue»

Wes. :
 Ü: 
E? »!  YXX -
�J

PG
feiert der,  Kriegerverein Eckersdorf

25jåcpriges Htiftungsfest  |
. i wozu alle Freunde und Gönner des Vereins eingeladen werden.

F!  i Sonntag, den 23. Angnft er. F 
E«

F�

Programm:
Nachmittags von 1-���2 Uhr: Empfang der Vereine.

,i, 2�/2 � Aufstellen und Ordnen des FeftzugeT
Abmarsch nach dem Festplatz.

Nachmittag 3�/2 � Parade-Aufstellung und Parademarsch

I·  Saucen. �Ü K« Glückstopf �X
Abends in den Vereinslokalen in Eckersdorf und gültigem

--__-:._.- Tanzkrimzchein �-.....-:-.---
Der Vorstand des Kriegervereins Eckersdorf

G. Klose. Maskns. Schlape.

«   MOMDHUQMÆQDEYQÆQQTHOSE-DOHRN!
Zu dem am Sonntag, den l6. b. M»

Um Ernte c t stattfindenden »ianfZSonntag, den l6. d. M. ladeft erggpenst ErUte-Kranzchen
«« a s,  e e    GENUS« [am freundlichktsefiklsslm Neugier,

«�önigeru. Groß-Marchtvitx.

8S
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Bestes Wiesenheu H
bnaldigen oder späteren Lieferung zu kaufen gesucht.

m. rriedlanaer xomms.
zkiikzIii

Namisla u.
Sonntag, den l6. August 1908,

Ypchmittags 4 Uhr, im Vereinslokale

ON!

erwartet.

Vietteliahrs - Uppell.
Tagesordnung:

Befchlußfassung über Anlegung eines anläßlich
des 40jährigen Stiftungsfestes geschenkten
Geldbetrages

. Befchlußfassung über Zahlung von Eintrittsgeltx

. Beschlußfassung über Gewährung eines Bei:
trages an einen auswärtigen Verein.

. Beschlußfassung über die Verteilung des
Ueberschusses des legten Stiftungs: und Ver-
bandsfestes

. Vorschläge der Wahlkoiiiiniffion bezüglich der
VorstandswahL

. Wahl von Mitgliedern für die Weihnachts-
einbescherungskontinifsion.

. Sonstiges
Von 3�/2 Uhr an Einzahlen der Beiträge.
Zahlreiches Erscheinen der Kanteraden wird

Der Vorfitzenda
Schulz, Oberleutnant a. D.

«.  es« Låveowartuszcsg
. � Commandii-Oesellselizu 0o

� kt HEXEN; 2fi-�2.5o�3.-�3.5o äMarke Null . . . pr.FI.Mk.I,50
Iarkaästlm Jst. H. mm4.-

Jn Namslau in der Adler-Apotheke
hei Jul. Wzlontek unb

Oscar Tletze.
Qatantiett frei von aetyetiftheu Gummi.

Das Inne, bllllgnc uns delksmmlichcts III,
« ,,k«�ktil1stückss«u.»Desper-6etränk«

lllalzkafkee Bakns
allarkc und Man« gcfmlld! gcfdmn!.

Im� Der Versuch ermöglicht ein

�lppeln. i
««

zutketkender Urteil.

Vekanntmachunxr
Jn Jacobsdorf ist das dem

Heinrich Horn gehörige Gut von circa 110
Morgen � Gebäude in sehr gutem Zustande
und niassiv �� mit reichlich vorh. toten und:
lebenden Jnventar und mit voller Ernte in 
ganzen event. auch geteilt zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Rieger, Namslam

Zur Ernte
entpfehle :

Prima

gereinigten Spiritus,
Korn,

einfache und doppelte

K« Liköre, J
Himbeersaft

T&#39; Zlls sehr eusrischenin
Htmbeerlckor
v. Liter 50 Pf.

Gebinde und Korbflaschen teißweife.

M. Gottheiner
Namslau, Ring 21.

Auf der Strecke Reichthal-Namslau

gelbe Malieriesche
verloren. Abzugeben

Hotel Krone
Nantslam
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Formular  Magen!!! und singen.
Papier. und S�hreih-Materialien für Amtsg
Guts� und Gemeinde-Vorsteher. Standes�
   uns; steuer-Komm.

Anfertigung ll. Lißfßfllll� VIII! HFIIBKSEIBIIBII FULL« Akt d
für Behörden, Verwaltungen, Geschäftsleute und Private in
modernster und sauberster Ausführung zu zeitgemässen Preisen.

Briefbogen- u. -Decken  Couverts!, Mitteilungen, Rechnungen,
Verlobungs-, Vermählungs- u. Gelburts-Anzeigen, Einladungs-
Karten und Tanz-Ordnungen, Speise- und Weinfolge-Karten,
Visit- und Adress-Karten, Prospekte, Flugblätter, Brochuren,

  Dissertationen und ganze Werke. e

Trunerbriete und llanksagungeiiurten
in kürzester Frist.

Die Buchdruckerei ist mit neuem Schriftmaterinl ausgestatte i
und arbeitet mit guten Maschinen. E »

Bestellungen auf sämtliche Zeitschriften und Bücher�
werden unter Zusicherung prompter Bedienung entgegengenommen.

Prompte und gewissenhafte Lieferung

sämtlicher lithographischer Arbeiten.

visit-Jene Buch- u. Akzi�lenz�runkerei.
BllcllllkllllllllllL Illlll Blllllllllll��l�l,

Expedition des Namslauer Stadt- und Kreishlnttes
Gegründet 1846.  Telephon-Nr. 35.

Utetiek für künstlichen
nannte erteilt

phil. Wziontek,
Namslam Ring.Zchnccfclh w Basön

Plombem Zahnziehem Nervtöten 2c.

Paul Fachmann, Denkst,
N agnslalls

Ritses und Ædreaskirchftr·-Ccke-
tm geizig beß Dem: Kauf-n. Wziontek.

fchiöner Teiut » » ·
Alles dies erzeugt Die gen» s te

v. Ver nmnn is; Gen,  eben!
« 9. Stück ZOYP . bei Oscar� ·« �e.� sz

macht ein «zarpt«es, reines Gesicht« einiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweiche traut nnd blendend

Stcakkupskckxsitikyisit Ygskisk



Iljncmz Zurawski
Weinhandlung

etferiert in bekannter Güte
diverse s «

Moses» BheIn-, Rot und
� �ungarweine,

.« Portwein, Hallein und
  lange.

deutschen und französischen

Sect,
deutschen und französischen

Cognac 
SOWle

Llqneur,
  g echten JamaIka-Rum.

Gleiclrzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

Ällllblllsclllill WBIIlsIllIIHIl
einer giitigen Beachtung.

s S HEFT-fee« «»
« hukxkissee

  teilst-teilen·
. g    Suxnlets Hllßll-
 Kuchqn�aratestimmt� nter-

lagestolke ·
ideal, Damens;

Ilalllitntleu
Kranken� und

Batlesfliekmes 
metet

llseak Tietze. Hermann-Drogerie.
b 1800 Mark

auf sichere Hypothek auf ein im KreisNamslau
liegendes Gasthauss gesucht. » sOfferten unter
B. G. 100.

s -

»F« .« �au. j&#39;  ; »««» I, ·» «

IOOIOII 
T

uns-strich« seine,
. - Plombierettk Zahtiziehejy Viert-töten 2e.  b

Use» Dalibor, identify
Nastslaiy Ring 18 I. Eis.

· · l
&#39; I».» « ·  s,- <1  « «

- II �A _&#39;. ..-�.z · 1 -.-.«-

Alkohelfrei «

- g »jeuz«seuesoesuxss., � I I I « I  eezsnirseksiekxsk �Al A

Ü T."  �wir Tspzzsp _ «f9P.

g Grfllklaftigc Yahrräder z
s I&#39; mit Doppelglockenlager K zu
Z habe brlltgst abzugeben. « E
Adler� und Opkl-xfal1rradcr. H·
E Sämtliche Etsatk und Zubehörteily :
E Slutffäcfe, Mättligfeighlknd Schläuche ä
ä Georg Geber, Z
h. Schlossermeifter und Fahrradhandlung,

« Belchthal.

Jedes Quantum Flachs
kauft und zahlt die höchsten Preise

Lorenz Meier,
Weckelsdorf 57, Böhmen.

1200 Mark a
sind auf mündelsichere Hypothek zum I. Oktober et;
von der Graf S tr a ch w i Eichen �lrmenfunbationßs
kasse zu Buchelsdorf zu vergeben. « .
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Los nur 50 Pfg.
 o TTERIE

ÄllssIillllllL fllk HaIlllW�PkSIBßhIllk Illlll landwirtschaftliche GBWBPI}
zu Königsberg i. Pr.

Genehmigt für die ganze preussische Monarchie.
Ziehung am l0. September 1908.

3240 Gewinne im Werte von 50 002 Mk.
Gewinn-Plan.

l Gewinn im Werte von . . . . . Mk.
1 � � � � . . . . . � 5000
l � � � � . . . . . � 2000
1 � � � � . . . . . � 1000
4 Gewinne im Werte von je 500 Mk. = �

2o ,,  � � � 100 � - ,, 2000
40 � � � � � 50 � = � 2000

I00 � � � � � 20 � = � 2000
500 � �  � � 10 � == � 5000

2572 » ,, ,, ,, ,,3,5o ,, :- ,, 9002
Gewinne im Gesammtwerte von . . Mk.

Die Gewinne bestehen grösstenteils aus gediegenen, soliden, leicht
verwertbaren Gold- und Silber-Gegenstanden.

0. opittsche Buchdruckerei, kleinsten,
Andreaskirchstr. 18, Fernspr. 35.

11 Lose 5 Mark II�
Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra

zus. 5 Mk. 30 Pfg.

««EYTHTMPBZEITHER,ålåktriikkekkirvkkFåkåsE Tüchtige Köchiunety
Und zuverlässige» � firme Stubenmädchem
Arbeiter at» Kutscher, Mädchen für altes,
bei freier Wohnung und Feuerung. Selbiger �wie? Uchwre Haushälter
muß guter Pferdepfleger feig. « sucht  rau Thal.Gar] Krickes « F Stellenver1nittlerin, ,

Zksnmeksttekstski i   Oels, Breslauerstraße 16.
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Maschmen-
Oel.

f.v4

Wasser- und Dampfschläuche
zu Fabrikpreisen, alle Arten Verpackungen.

Wasserstandsgläser, ,
Maschinen-Staufer Fett etc.

h Oscar �I�ietze�
Germanien-Drogerie.

Sliheunnatiämußa
Gichtleidende erhalten kostenlos Auskunft, wie
ich geheilt wurde. 

Carl Bader, München,
Kurfürstenstraße 40 a.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und uneutgeltlich mit,
was mir von jahrelangen, aualvollen Mageu- u. Ver-
dauungsbefchwerden geholfen bat.
A. Hoeck Lehrerin, Saibieubauseu b. Frankfurt a. M.

Einen wirklich brauchbaren u. nüchternen

Hcheuervogt
sucht p. bald oder 1. Oktober

die iGutsverwultung 
Giesdorf.

I�itesse
Pickel im Gesicht und am Körper, Blüten, Wimmerlm Nöten,Sommersproffem Hautjuckem Iurunkeh autgeschtvüre te»wer daran leidet, ebrauche uckerW atentsMedizis
nal-Seife, D. R. ., ärztli empfohlen und tausendfach
bewährt, Preis 50 fg.  Heine Packung 15% ·, und
Mk. 1,50 Große Packunm 35%zg� von ftarkfter Wirkungx

äliinclervare.srfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendun von uckLhCrdiues
dem herrlichsten und einzigartigften autcr me, Preis Mk. 2,-.
Probetube 75 Pfg» sowie der nach dem gleichen Patent ber-
gestellteiy wunderbar mild wirkenden ZuckgLLT-Seife,
Preis 50 Pfg.  Heine Qßehraumßpadüng!, und Mk. 1,50
Große Geschenkpackungx werden zahlreich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Versuch. Für die
arte Haut der Kinder« verwendet die denkende Mutter
itiimoorsKinder-Seife, D. R. P» Preis 50 Pfg. und

Bitumoor-Kinder-Crenie- Preis 40 Pfg» Dovveldose
70 Pfg» das« Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut. Ileberall zu haben. Wo nicht, direkter Versaudhurt!! L. Zuerst« Co» Berlin, Poisdamevstn 73. ·

Jn Namslau allein echt bei
Oscar Tietze, Drogerie

uche z. bald. Antritt ein älteres Mädchen
für Pfarrhoß perfekte Köchin, Stuben-
u. Kuchen-Mädchen, Haushälterz
Kutscher! u. Vogt, Futtersmaum

Knechte, Piägdq auch 2. 1. 09.
Thomas Stannek, Stellenveriiiittleix

Ein Lehrling;
kann bald in die Lehre treten bei

Robert Übrig,
Fleischernieifteix
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 Klempnerei Masehlev!

ist per bald oder« 1. Oktober zu vermieten.

Adolf Grimm.
Das» Hauern-erben »der Zsouitlon in der heißen

Jahreszeit macht der Hausfrau viel Sorge. Diese
{all} weg, wenn man W! zur Hersielluna der»Fleisch-
Brühe der Maagischeii BoiiillonkProdukte  Maagis
aekdrrite Fleischbiühe und �- Bouillori-Würfel! bedient.
Mit ihrer Hilfe. kann man, nur durch Uebergießen mit
kochendeni Wasser, rasch und bequem vorzügliche Fleisch-
brühe injedergeivünschten Menge und Stärke herstellen.
Es empfiehlt sich daher, auch besonders Maggks Trockn-
BouillomProdukte mit auf die Reise zu nehmen, zumal
man aus dein Lande nicht immer frisches Rindfleisch
haben kann.

Kikeriki-treue Nachrichten
Am 9. Sonntag p. Tr. den 16. August predigen:
Vorm. 7 Uhr �Butter Fuhrmann.
Vorm. 9�/2 Uhr Pastor Melz.
Nach dem Gottesdiensk Unterredung mit der kon-

firmierten Jugend Pastor Melz.
Nachm. 2 Uhr Paftor Roy.
Kollekte für den Schlesifchen Herbergsverein
Nachm. 4 Uhr Jugendverein auf dem Platze de

Freiwilligen Feuerwehn
Montag, den 1 7. August abends 8 UhrBibelbesprechung

Pastor Melz.
Mittwoch, den 19. August Nachm. 5 Uhr Bibelstunde

in der Sakristei Pastor Ruh.
Freitag, den 21. August vorm. 9 Uhr Beichte u.

heil. Abendmahl Paftor Melz.
Amtswoche von Sonntag, d. 16. August ab Paftor Rotz.




